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Abkürzungen

H(C)IU Heat (Cooling) Interface Unit (Wärme-/ Kälteübergabestation)
RL Rücklauf Heizkreis
VL Vorlauf Heizkreis
FBH Fußbodenheizkreis
FL Flash (Blinken)
KWM Keep-Warm-Mode (Warmhaltefunktion) 
ALM Anti-Legionella-Mode (Legionellen-Schutzfunktion)
BT Bluetooth® (Drahtlose Datenübertragung)
FW Firmware
HW Hardware
PPU Pre-Payment-Unit (Station mit Vorauszahlung)
MC Gemischter Heizkreis
UC Ungemischter Heizkreis
TW / KW Trinkwasser, kalt
TWW / WW Trinkwarmwasser
TWZ Trinkwarmwasserzirkulation
TWE Trinkwassererwärmung
STW Sicherheitstemperaturwächter
PWT Plattenwärmetauscher (Wärmeübertrager)
DHW Domestic Hot Water/ Warmwasser
DHW Circ Domestic Hot Water Circulation / Warmwasserzirkulation
BCW Boosted Cold Water/ Kaltwasser
SH/ CH Space Heating/ Central Heating Raumheizung/ Zentralheizung
SMV Stepper Motor Valve / Ventil Schrittmotor
GND (englisch Ground) Masse bzw. Bezugspotential
USB Universeller serieller Bus
LogoTronic Elektronischer Regler für H(C)IU
FAT32 File Allocation Table (Format zum Speichern von Dateien auf einem elektronischen Medium) 
EN Europäische Norm

Länderspezifische Abkürzungen:
DIN Deutsche Institut für Normung e.V.
DVGW Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.
VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.
BATT Europäische Batterierichtlinie 2006/66/EG bzw. jeweils gültige nationale Umsetzungen
PWM  Pulsweitenmodulation (nicht in allen Ländern vorhanden)
STW Sicherheitstemperaturwächter (nicht in allen Ländern vorhanden)
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1.	 Sicherheitshinweise
Die Anleitung und die Hinweise sind vor Montage und Betrieb sorgfältig zu lesen!

Regler und APP funktionieren nur in Verbindung mit entspr. Wohnungsstationen von Flamco-Meibes. 

1.1	 EU-Konformitätserklärung

Durch das CE-Zeichen auf dem Gerät erklärt der Hersteller, dass der LogoTronic HIU/ HCIU Controller den 
einschlägigen Bestimmungen:

	• Radio Equipment Directive (RED) 2014/53/EU
	• Low Voltage directive (LVD) 2014/35/EU
	• Electromagnetic compatibility directive (EMC) 2014/30/EU
	• Restriction of hazardous substances (ROHS) 2011/65/EU 

entspricht.

1.1.1	 Allgemeine Hinweise

Unbedingt lesen!

Diese Montage- und Bedienungsanleitung enthält grundlegende Hinweise und wichtige Informationen 
zur Sicherheit, Montage, Inbetriebnahme, Wartung und optimalen Nutzung des Gerätes. Deshalb ist diese 
Anleitung vor Montage, Inbetriebnahme und Bedienung des Gerätes vom Installateur/ Fachkraft und 
vom Betreiber der Anlage vollständig zu lesen und zu beachten. Bei dem Gerät handelt es sich um einen 
automatischen, elektrischen Regler. Installieren Sie das Gerät ausschließlich in trockenen Räumen und 
unter Umgebungsbedingungen wie unter "Technische Daten" beschrieben. 

Beachten Sie zudem die geltenden Unfallverhütungsvorschriften, die Vorschriften des Verbands der 
Elektrotechnik, des örtlichen Energieversorgungsunternehmens, die zutreffenden EN-Normen (bzw. 
jeweilig gültige nationale Normen, wie z.B. DIN, NEN) und die Montage- und Bedienungsanleitung der 
zusätzlichen Anlagenkomponenten.

Das Gerät ersetzt keinesfalls die ggf. bauseitig vorzusehenden sicherheitstechnischen Einrichtungen!*

Montage, elektrischer Anschluss, Inbetriebnahme und Wartung des Gerätes dürfen nur durch eine 
entsprechend ausgebildete Fachkraft erfolgen.

Für den Betreiber: Lassen Sie sich von der Fachkraft ausführlich in die Funktionsweise und Bedienung des 
Gerätes einweisen. Bewahren Sie diese Anleitung stets in der Nähe des Gerätes auf.

Für Schäden, die durch missbräuchliche Verwendung oder Nichtbeachtung dieser Anleitung entstehen, 
übernimmt der Hersteller keine Haftung! 

*Bitte länderspezifische Vorgaben beachten.
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1.1.2	 Veränderungen am Gerät
	• Veränderungen, An- und Umbauten am Gerät erfordern die schriftliche Genehmigung des Herstellers.
	• Der Einbau von Zusatzkomponenten, die nicht zusammen mit dem Gerät geprüft worden sind, ist 

nicht gestattet.
	• Wenn wahrzunehmen ist, wie beispielsweise durch Beschädigung des Gehäuses, dass ein gefahrloser 

Gerätebetrieb nicht mehr möglich ist, ist das Gerät sofort außer Betrieb zu setzen.
	• Geräteteile und Zubehörteile, die sich nicht in einwandfreiem Zustand befinden, sind sofort 

auszutauschen.
	• Verwenden Sie nur Originalersatzteile und -zubehör des Herstellers.
	• Werksseitige Kennzeichnungen am Gerät dürfen nicht verändert, entfernt oder unkenntlich gemacht 

werden.
	• Nehmen Sie nur die in dieser Anleitung beschriebenen Einstellungen am Gerät vor.

1.2	 Bestimmungsgemäßer Einsatz

Die in der nachfolgenden Anleitung benannten Bauteile sind für den Einsatz in Heizungsanlagen nach 
EN 12828 (bzw. deren nationalen Umsetzungen) bestimmt. 
Der LogoTronic HIU/ HCIU Controller ist ein automatisches Regel- und Steuergerät nach IEC60730-1. Er 
wird als Systemregler für Raumtemperierung und Warmwasserbereitung eingesetzt. 
Der Systemregler und zugehörige Peripherie dürfen ausschließlich zur Steuerung thermischer Anlagen 
verwendet werden. Der Einsatz muss unter Einhaltung aller beschriebenen Spezifikationen geschehen. 
Installation und Einrichtung des Systemreglers dürfen nur durch eine Fachkraft erfolgen. Der Installateur 
muss die Anleitung gelesen und verstanden haben. Dem Betreiber werden alle relevanten Funktionen 
vom Installateur erklärt. Zum Betrieb muss das Gehäuse intakt und geschlossen sein. 

1.3 	 Gewährleistung und Haftung

Das Gerät wurde unter Berücksichtigung hoher Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen produziert und 
geprüft. Von der Gewährleistung und Haftung ausgeschlossen sind Personen- und Sachschäden, die 
zum Beispiel auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind:

	• Nichtbeachtung dieser Montageanweisung und Bedienungsanleitung
	• Unsachgemäße Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Bedienung
	• Unsachgemäß durchgeführte Reparaturen
	• Zuwiderhandlung gegen den Abschnitt "Veränderungen am Gerät"
	• Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Gerätes
	• Überschreitung und Unterschreitung der in den technischen Daten aufgeführten Grenzwerte
	• Höhere Gewalt 

1.4 	 Entsorgung und Schadstoffe
	• Das Gerät entspricht der europäischen RoHS Richtlinie 2011/65/EU zur Beschränkung der 

Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.
	• Zur Entsorgung gehört das Gerät keinesfalls in den Hausmüll. Entsorgen Sie das Gerät nur an 

entsprechenden Sammelstellen oder senden Sie es an den Verkäufer oder Hersteller zurück.
	• Die Batterie muss fachgerecht entsorgt werden. Die Batterie darf nicht mit dem Hausmüll entsorgt 

werden (siehe BATT, bzw. jeweilig gültige nationale Umsetzung) 
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2. 	 Beschreibung
2.1	 Technische Daten

Modell LogoTronic HIU/ HCIU-Controller V2

Spannungsversorgung 200 – 240VAC, 50 – 60Hz

Leistungsaufnahme 5W (Netzteil mit Elektronik) + externe Verbraucher 
(Pumpen, Ventile)

Interne Sicherung 2A träge

Wirkungsweise Typ I

Verschmutzungsgrad II

Überspannungskategorie II

Zulässige Umgebungsbedingungen

bei Betrieb 0 ⁰C – 40 ⁰C, maximal 85% relative Luftfeuchte bei 
25 ⁰C

bei Transport/Lagerung 0 ⁰C – 70 ⁰C, keine Betauung zulässig

Gehäuse 3 teilig, Kunststoff Polykarbonat / ABS

Abmessungen 250 mm x 175 mm x 48 mm

Anzeige 5 Leuchtioden

Bedienung 2 Taster für Servicepersonal und App-gesteuert

2.2	 Über den Regler

Der LogoTronic HIU/ HCIU-Controller V2 ist entwickelt worden, um Flamco Wärmeübergabestationen 
in Heiznetzwerken zu regeln. Der Regler ist kein Endprodukt, sondern wird als Bauteil einer 
Wärmeübergabestation montiert und vorverdrahtet geliefert.

Der Regler ist nur für den Einbau in ein Endprodukt (Heizgerät) ausgelegt und wird ausschließlich an 
Hersteller von Heizungsprodukten geliefert.

Wird der Regler außerhalb des Heizungsgerätes angebaut, dann müssen entsprechende Zugbelastungen 
für die Kabel vorgesehen werden.
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2.3	 Sicherheitssymbole und Aufkleber

1) auf der linken unteren Ecke der klaren 
Abdeckung das Symbol “High voltage” sowie das 
Symbol “Read manual”, siehe Bild.

2) auf der inneren Abdeckplatte rechts neben dem 
Sicherungshalter und dem Wort „FUSE“:

ein Aufkleber mit der Aufschrift “2A T”, siehe Bild

3. 	 Installation
Der LogoTronic HIU/ HCIU-Controller wird während der Produktion in der Wärmeübergabestation 
eingebaut, vorverdrahtet und getestet. Der Regler wird mit einem Netzkabel geliefert, das mit einem 
Steckverbinder am Regler verbunden ist. Die Netzseite des Kabels ist offen und muss fest verdrahtet 
werden.

Der Schutzleiter (PE) muss vom Netz an den Regler angeschlossen werden. Außerdem muss der 
Schutzleiter vom Regler mit den Metallteilen des Heizungsprodukts verbunden werden.

Die elektrischen Anschlussarbeiten, die bei der Wohnungsinstallation ausgeführt werden müssen, 
hängen vom eingesetzten System ab. Im Minimalfall müssen nur Spannungsversorgung und Schutzleiter 
sichergestellt werden. Dazu wird das vorbereitete Netzkabel mit einer Spannungsversorgung 
verbunden.*

In dem Bild in Kap. 3.1 sind die verschiedenen Verbinder farbig gekennzeichnet. Die Verbinder in den 
gelben Rechtecken werden während der Produktion vorverdrahtet und sind nicht für weitere Anschlüsse 
auf der Baustelle vorgesehen.

Das Netzkabel wird auch in der Produktion mit dem Regler verbunden. Der Netzanschluss ist der 
dreipolige Verbinder, der mit dem grünen Rechteck gekennzeichnet ist.

Bei Ausführungen, wo der Netzanschluss fest verdrahtet werden muss, empfehlen wir eine Vorsicherung 
von 3A.*

*Bitte länderspezfische Vorgaben beachten.
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3.1	 Geschaltete Ausgänge

Die Ausgänge R1 bis R4 sind über Relais geschaltet. Die maximale Schaltlast pro Ausgang beträgt 240 VAC, 2A.

Zugelassene Aktoren für die Anschlüsse R1 bis R4 sind:
	• R1/R2: Wilo Pumpe Para 15-130/6-43 SCU
	• R1/R2: Grundfos Pumpe UPM3
	• R3/R4: Antriebe von Regelventilen
	• R1/R2:  Flamco Pumpe, Typ GPA III
	• R2: Trinkwasserzirkulationspumpe Wilo-Star Z Nova

Der Ausgang MIX VALVE ist ausgelegt für 24 VDC mit einer maximalen Leistung von 13 W (550 mA). 
Zugelassene Aktoren für den Anschluss „MIX VALVE“ sind: Ventilantrieb Belimo LRG24A-SR

Die Verbinder in dem roten Rechteck sind für 
externe Kabelverbindungen vorgesehen, die nach 
der Installation der Wärme-übergabestation auf der 
Baustelle hergestellt werden müssen.
Alle externen Verbindungen sind optional.
Die Wärmeübergabestation stellt die Grundfunkti-
onen (Warmwassererzeugung und Heizung) ohne 
zusätzliche Verkabelung zur Verfügung.

Die Verbinder sind auf der Abdeckplatte gekennzeichnet. 
 

Anschluss Bemerkung Kennzeichnung 4 3 2 1

CON30  Batterie EXT.BAT GND 24V DC

CON21 M-Bus M-BUS MBUS- MBUS+

CON22 OpenTherm OPEN THERM GND OT+

CON23 Außentemperaturfühler** EXT.TEMP GND Temp in

CON24 Raumthermostat Heizen/Kühlen R.T. H / C GND 24V DC Temp NTC 10K

CON25 Raumthermostat Heizen R.T. 0/1 24V DC Schaltkontakt

CON26 Warmwasserzirkulation DHW CIRC GND Spannungsfreier 
Kontakt

CON27 Raumthermostat Kühlen COOL GND Spannungsfreier 
Kontakt

CON28 Pre-Payment-Unit* PRE PAY GND Spannungsfreier 
Kontakt

CON29 RS485 Busverbinder RS 485 COM GND 24V 
DC RS485-B RS485-A

Hinweis: Die Anschlusskabel dazu müssen vor Ort konfektioniert werden!

*Bitte länderspezifische Vorgaben beachten. 
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** Hinweise zum optionalen Außentemperaturfühler (AT):

Eigenschaften:
-NTC 10k Widerstand, Typ Honeywell AF10-B65
-Einsatzbereich -40…70°C, IP65
-als optionales Zubehör verfügbar: Art.-Nr.: M10560.53
Achtung! Ein Einsatz von AT mit anderen Temperatur-
Kennlinien, wie z.B. PT1000 sind nicht möglich.

Zur Weiterleitung eines Außentemperaturfühler-Wertes über 
Modbus an mehrere LogoTronic HIU/ HCIU Controller ist 
optional der LogoTronic Hub OTC verfügbar: Art.-Nr.: M10576.75

Abbildungen beispielhaft.

4. 	 Inbetriebnahme 
Der Regler wird während der Produktion getestet. Es werden für alle Einstellwerte Voreinstellungen 
getroffen, die einen sicheren und effizienten Betrieb zulassen.

Sollte der Wunsch bestehen, gewisse Einstellungen zu ändern, dann werden diese Änderungen mit einer 
App vorgenommen. Dabei verbindet sich das Mobilgerät, auf der die App läuft, mit dem Regler über 
Bluetooth®. Die Bedienung und Einstellwerte für den LogoTronic HIU/ HCIU Controller werden in der 
"Hilfe" - Funktion der App erklärt.

5. 	 Servicearbeiten
Alle Servicearbeiten müssen im spannungsfreien Zustand erfolgen!

5.1 	 Sicherung

Es ist eine Schmelzsicherung eingebaut. Die Sicherung ist bemessen auf 2A Träge. Der Sicherungstyp ist: 
Glassicherung 5 x 20 mm.

Der Sicherungswechsel darf nur von Fachpersonal im spannungsfreien Zustand vorgenommen werden.
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6. 	 Typenschilder
Die folgenden Angaben müssen auf den Typenschildern der jeweiligen Hersteller aufgedruckt sein: 
Meibes Flamco

Meibes System-Technik GmbH
Ringstraße 18,
D-04827, Gerichshain
Germany

Model: HIU/ HCIU Controller V2
Supply: 220 – 240V ~ 50Hz
IP21
“CE Symbol”   “Bin Symbol” 

Flamco B.V.
Fort Blauwkapel 1
1358 DB Almere
Niederlande

Model: HIU/ HCIU Controller V2
Supply: 220 – 240V ~ 50Hz
IP21
“CE Symbol”   “Bin Symbol”

 
7. 	 Regler-Bedienung
7.1 	 Aufbau

(dargestellt ohne Abdeckung)

Netzanschluss 
Das Modul hat ein eingebautes Netzteil und wird durch dieses versorgt. Der Netzanschluss muss daher  230V / 
50Hz sein, diese Spannung wird auch durch die Ausgangsrelais durchgeschaltet.
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7.1.1	 Tasten A und B

Jede Taste kann durch kurzes Drücken, langes Drücken und gehaltenes langes Drücken betätigt werden.

Ereignistabelle 

Kategorie Taste A Taste B Anwendung Modus Ereignis

USB Kurzes Drücken Alle Zustände
(nicht Booten)

Stoppt das Speichern des 
Übertragungsprotokolls auf 
USB-Stick (flush buffer)

Kurzes Drücken Alle Zustände
(nicht Booten)

Startet das Speichern des 
Übertragungsprotokolls auf 
USB-Stick

Zustand gehaltenes 
langes Drücken

Run/Test Aktiviert Test/Run Modus

Langes Drücken Test Startet mit Standard-
konfigurationen Neu

gehaltenes 
langes Drücken

Service wird in Service Mode versetzt

gehaltenes 
langes Drücken

wenn Fehler 
angezeigt

Zurücksetzen der 
Fehlermeldung

gehaltenes 
langes Drücken

gehaltenes 
langes Drücken

Run Neustart

gehaltenes 
langes Drücken*

gehaltenes 
langes Drücken*

Neustart/ Start Start Firmware Update

* während die Versorgungsspannung eingeschaltet wird

Hinweise

kurzes Drücken bedeutet:		  < 1s halten

langes Drücken bedeutet:		  < 4s halten

gehaltenes langes Drücken bedeutet:	 > 4s halten
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7.1.2	 LED-Anzeigen 1-5

Die LEDs dienen zur Statusanzeige.

Jede LED kann entweder "AUS", "AN", "Langsam blinken" (FLS) 
oder "Schnell blinken" (FLF) sein:

	• Langsam blinkend (FLS) bedeutet, dass die LED zwischen 1 s 
AN und 1 s AUS wechselt (Blink-Frequenz von 0,5 Hz).

	• Schnelles Blinken (FLF) bedeutet, dass die LED zwischen 
0,25 s An und 0,25 s AUS wechselt  (Blink-Frequenz von 2 Hz).

LED 1 bis 4 zeigen den entsprechenden Status des LogoTronic 
HIU/ HCIU Controllers im normalen Betriebsmodus 
an. Das heißt, wenn der an CON25 angeschlossene 
Heizraumthermostat seinen spannungsfreien Kontakt 
geschlossen hat, leuchtet LED 1.

LEDs 1 2 3 4 5
Mögliche Anzeige  Grün

An/Aus/ 
Blinken (FLS/
FLF)

 Grün
An/Aus/ 
Blinken (FLS/
FLF)

 Grün
An/Aus/ 
Blinken (FLS/
FLF)

 Grün
An/Aus/ 
Blinken 
(FLS/FLF)

entspr. RGB-
Farbe /Aus

Funktion Heizung TW-
Erwärmung + 
Zirkulation

PPU* Kühlung Status

Eingeschaltet (Run mode)  Grün

Eingeschaltet
(Test mode)

 Magenta

Eingeschaltet (Batterie)  Grün FLF
Heizkreis
Wärmetauscher 1

AN

Servicemode  weiß
KWM AN
ALM AN
Trinkwasser-Zirkulation FLS
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Trinkwasser-Erwärmung FLF
LEDs 1 2 3 4 5

PPU Deaktiviert AUS
PPU Bezahlt AN
PPU Nicht bezahlt FLS
Kühlung AN
BT verbunden  Blau für 10s
USB-Übertragung Start  Gelb FLS 3s
USB-Übertragung 
beendet

 Gelb FLS 3s

USB-Übertragung Fehler  Rot FLS 3s
Update Start AN
Update Kopieren FL 200ms AN
Update Entpacken FL 200ms AN AN
Update Überprüfen FL 200ms AN AN AN
Update Fehler  Rot
Zurücksetzen  Magenta FLF 

bis Neustart(ca. 
3,5s)

Warnung FW/HW  Gelb 
(Warnung 
vorhanden)

Fehler FW/HW  Rot FLS
(Fehler 
vorhanden)
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8. 	 Elektro- und Anschlusspläne
 Anschlussplan des Reglers:

*länderspezifisch

Hinweis zum Thermostat: kann an R.T.0/1 oder OpenTherm angeschlossen werden.
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Übersicht Sensoren / Aktoren Bezeichnungen des Reglers: 
 
Temperatursensoren (2-adrig) UC MC MC-UC

T1 Vorlauf Primärseitig T1 T1 T1

T2 Rücklauf T2 T2 T2

T3 Rücklauf MC T3 T3

T4 TWW Sekundärseitig Austritt PWT T4 T4 T4

T5 KW (und TWZ wenn 
vorhanden)

Sekundärseitig Eintritt PWT T5 T5 T5

T7 T7 T7

Ventile und Pumpen (3-/4-adrig)

V1 Rücklauf, primärseitig TWE/Heizung V1 V1 V1

V2 Rücklauf Heizkreis (und Mischventil bei MC) V2 V2 V2

V3 Zonenventil UC Stellmotor, optional V3 V3

V4 Zonenventil MC Stellmotor, optional V4 V4

P1 Heizkreispumpe MC P1 P1

P2 TWZ-Pumpe bei optionaler TWZ P2 P2

Anschluss STW am Stellantrieb des Zonenventils: 

*länderspezifisch

8. 	 Elektro- und Anschlusspläne
 Anschlussplan des Reglers:

*länderspezifisch

Hinweis zum Thermostat: kann an R.T.0/1 oder OpenTherm angeschlossen werden.
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9.	 “Flamconnect” - App für elektronisch geregelte 
Wohnungsstationen

Die Einstellungen und Bedienung der elektronisch geregelten 
Wohnungsstationen kann nur über ein Endgerät mit installierter 
„Flamconnect“ - App erfolgen. Dabei kann jeweils ein Endgerät mit 
einem Regler verbunden werden.

Die App ist auch eine Hilfe und ein Werkzeug für den Fachmann zur 
Inbetriebnahme, Protokollierung, Überwachung und Diagnose.

Download App: über www.flamcogroup.com

Hinweis: Zur Steuerung der APP sowie Herstellen der Schnittstelle zwischen 
dem Endgerät und der elektronisch geregelten Wohnunsstation muss das 
Endgerät mindestens folgende Bedingungen erfüllen:  
-Firmware IOS = 12 oder höher  
-Firmware Android = 6 oder höher  
-Zugriffsmöglich auf die Kamera durch die APP  
-Bluetooth® 4.0 oder Bluetooth® LE

Aktuelle Systemvoraussetzungen: siehe bitte Beschreibung im jeweiligen App-Store 
a.) Play-Store – Android Version 
b.) iOS App Store – Apple Version

Nach Download, Installation und Start der App muss mit Hilfe des QR-Code Scanners in der App die 
jeweilige Station mit der App über Bluetooth® verbunden und zugeordnet werden.
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Inbetriebnahme durchführen (MA/SA der jeweiligen Wohnungsstation mit beachten):

1. Regler mit Spannung versorgen

2. App Flamconnect öffnen

3. QR-Code vom Regler scannen
     A) Etikett mit QR-Code

4. Verbindungscode eingeben
     B) Passkey: Eingabe zur Kopplung  
          des Smart Device mit der     
          Regelung erforderlich.

A) QR-Code am Regler: B) QR-Code und Passkey, 
z.B    .:

In der App Flamconnect werden Sie schrittweise durch die Inbetriebnahme geführt. 
Die Einstellungen sind nachträglich jederzeit über die App veränderbar. 

Konfiguration: bitte den weiteren Schritten der App folgen 
 
Hinweis: Über die App sind zusätzliche relevante Dokumente und Anleitungen zum Download verügbar. 

Die Abbildungen sind symbolisch und können vom jeweiligen Produkt abweichen. Technische 
Änderungen und Irrtum vorbehalten.
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Einige weiterführende Hinweise und Schritte zur App: (beispielhafte Darstellungen)

1.)	 Download und Start der App auf einem mobilen Endgerät

2.)	 Auswahl des Flamco Produktes in der App

3.)	 QR-Code am Regler der Wohnungsstation mittels der App scannen

4.)	 Die Sprache einstellen

5.)	 Schrittweise Inbetriebnahme durchführen (sowie die hydrl. und elektr. Anschlüsse 		
	 der Station vornehmen) und eine Bluetooth® Verbindung zwischen Regler und mobilem 		
	 Endgerät herstellen:

6.)	 Inbetriebnahme und Einstellung der Betriebsparameter, z.B. zur Heizung und 			 
	 Trinkwassererwärmung:
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7.)	 Das Datum und die Zeit einstellen

8.)	 Die Status Anzeige mit aktuellen Parametern der Wohnungsstation erscheint, z.B.:

9.)	 Nachträgliche Einstellungen sind über die App möglich, u.a.:

	 -Primäres Netz (z.B. Temperaturen, Druck)

	 -Trinkwassererwärmung (z.B. Temperaturen, Zapfrate, TW-Zirkulation, Zeitprogramm)

	 -Heizung (z.B. Temperaturen, Heizungsmodi, Frostschutz)

	 -Weiteres, wie Messungen, Betrieb und Allgemeines
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10.	 Regler-Funktionen
Es können u.a. zu folgenden Pkt. Einstellungen (auch über die APP) vorgenommen werden:

	- Sprachen
	- Zeit/ Zeitformate
	- Estrichaufheizfunktion
	- Heizungsmodi (Mischkreis)
	- Heizungstemperaturen, Warmwasser
	- Frostschutz
	- Allgemeine Leistungsregelung
	- Sanitärzirkulation/ Thermische Desinfektion

Die Ausgabe eines Inbetriebnahme Protokolls als CSV-Datei ist möglich. 

10.1	 Allgemeiner Frostschutz
Wert Einstellbereich Werkseinstellung Bemerkung

Frostschutz-Temp. 0-inaktiv
1-aktiv*

Wert= 0 Betrifft gesamte Anlage (inkl. Ventile 
für TW-Zapfung),
Ist nur über vorhandene Sensoren 
in Station abgesichert.

*Wenn aktiviert, dann bitte vergewissern, dass ein Bypass installiert ist.

10.2	 Allgemeine Leistungsregelung des Heizkreises
Wert Einstellbereich Werkseinstellung Bemerkung

Temp.-differenz 
Vor-/ Rücklauf

5…50 K 5 K

 

10.3	 Regelung des gemischten Heizkreises

Heizungsmodi 
(Mischkreis)

Wert Einstellbereich Werkseinst. Bemerkung

Modus 0-Festwert
1-Witterungsgeführt

Wert= 0

Festwert Festwert 0…100°C +35°C

Witterungs-/ 
Außen-
temperatur-
geführter Modus

Vorlauftemp. Oberer 
Stützpunkt

0…40°C +30°C Fehleranzeige, 
wenn zu tief

bei Außentemp. Oberer 
Stützpunkt

+10°C

Vorlauftemp. Unterer 
Stützpunkt

30…100°C +40°C Fehleranzeige, 
wenn zu hoch

bei Außentemp. Unterer 
Stützpunkt

-20°C
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10.4	 Estrichaufheizfunktion

Die Estrichfunktion dient dem kontrollierten Austrocknen von Unterlagsböden mittels 
Fußbodenheizung. Sie regelt die Heizkreis-Vorlauftemperatur - unabhängig von Witterung und 
Raumeinfluss - gemäß einem definierten Temperaturprofil (z.B. Profil 1 nach EN 1264 Teil 4 bzw.  
jeweils gültige nationale Vorgaben).

Das realisierbare Temperaturprofil muss entsprechend eingestellt werden.

Achtung!
	- Es besteht Sorgfaltspflicht des durchzuführenden Gewerkes (Absperrungen öffnen, usw.).*
	- Es muss ausreichend Wärmeenergie zur Verfügung stehen (maximale Vorlauftemperatur beachten).

*Bitte länderspezfische Vorgaben beachten.

 
Ablauf: 
Um nach den unterschiedlichen Anforderungen an Temperaturprofile in Abhängigkeit von Estrich-
Beschaffenheiten flexible Heiz-Phasen zu realisieren, können bis zu 12 versch. Schritte mit jeweiligen 
Temperaturen und Haltetagen eingestellt werden. Nach Aktivieren der Estrichfunktion (z.B. über die App) 
startet die Funktion sofort. Nach Erreichen der ersten Solltemperatur blinkt LED 1 grün. LED 5 leuchtet in 
magenta. Die Heizkreispumpe startet mit 100%.

Es werden dann die eingestellten Temperaturen für die jeweilige Dauer gehalten. 
Dabei beträgt die max. Laufzeit für den gesamten Prozess 26 Tage.

Wert Einstellbereich Werkseinstellung Bemerkung

Modus 0-Aus

1-An Wert= 0 startet sofort

Schritt 1 20…60°C z.B. 25°C z.B. für 3 Tage

Schritt 2 20…60°C z.B. 55°C z.B. für 4 Tage im Anschluss an 
Schritt 1

… 20…60°C 25°C Tage 1…26

bis max. 12 Schritte 20…60°C 25°C Tage 1…26 (bitte beachten: max. 
Laufzeit gesamter Prozess 26 Tage)

Die LED-Anzeigen geben den jeweiligen Stand bzw. Status der Heizphasen symbolisch mit Blinken und 
Dauer-Leuchten an.

LEDs 1 2 3 4 5

Anzeige   FLF   FLF   FLF   FLF   Magenta

Prozess Fortschritt 0 - 25% 25 - 50% 50 - 75% 75 - 100%

Hinweis: FLF = Schnelles Blinken Grün, wenn entspr. Teilprozess abgeschlossen, dann jeweilige LEDs 
Dauer-An Grün.

z.B.: LED-1 blinkt solange die Abarbeitung <25% ist und leuchtet nach Erreichen der 25% bis die Funktion 
beendet wird.
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Hinweis:
Nach einem Spannungsausfall wird die Funktion an der Stelle fortgesetzt, an welcher die Unterbrechung 
erfolgte.

Nach einer Spannungsunterbrechung wird der Prozess automatisch fortgesetzt. Die Funktion arbeitet 
im Hintergrund weiter. Beim Ablauf der Estrichfunktion sind alle anderen Funktionen, wie z.B. TWW-
Bereitung inaktiv.

Die Estrichfunktion wird beendet, wenn die Funktionstage abgelaufen sind oder wenn die Funktion 
ausgeschaltet wird. Mit der Beendigung der Funktion gelangt man automatisch zurück in den vorher 
eingestellten Regelbetrieb. Die Temperatur- oder Tagänderung erfolgt nach 24 h Laufzeit.

Eine Begrenzung der maximalen Vorlauftemperatur bzw. maximalen Auslegungstemperatur 
kann über die App erfolgen. Der Regler sorgt dann für die entspr. eingestellten Temperaturen.Ein 
Estrichaufheizprotokoll kann als CSV-Datei (mit Temperaturen und Dauer) ausgegeben werden.

z.B. Funktionsheizen nach EN 1264 Teil 4 (Profil 1)*:
Dieses Funktionsheizen ist zur Überprüfung von fehlerfreien Eigenschaften der beheizten 
Fußbodenkonstruktion durchzuführen. Es dient dem Heizungsbauer als Nachweis für die Erstellung 
eines mangelfreien Gewerkes und muss protokolliert werden. Es ist zu beachten, dass bei Zementestrich 
frühestens 21 Tage, bei Calciumsulfat-Estrich frühestens 7 Tage nach Beendigung der Estricharbeiten 
begonnen werden darf. Die Herstellerangaben des jeweiligen Lieferanten sind zu beachten!
Nach DIN EN 1264 Teil 4 ist mindestens 3 Tage eine Vorlauftemperatur 25°C und danach mindestens 4 
Tage die maximale Auslegungstemperatur (z.B. 55°C) zu halten.  
Von der Norm abweichende Vorgaben des Herstellers (z.B. Fließestrich) sind zu beachten! 
 

Die hinterlegte maximale Auslegungstemperatur kann über die Begrenzung der maximalen 
Vorlauftemperatur des jeweiligen Heizkreises über Service-Mode begrenzt bzw. reduziert werden.

Für Dauer, Temperaturschritte und Zeittakt siehe Diagramm zu Profil 1.

*länderspezifisch
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10.5	 Optionale Sanitärzirkulation (TWZ) und Thermische Desinfektion

Voreinstellung TWZ:
	- Die TWZ ist dauerhaft an (mit oder ohne Verknüpfung für externe Ansteuerung)
	- TWZ-Impuls/ Überwachung in Verbindung mit Zeitprogrammen: immer aktiv

 
Achtung: Für die TWZ muss die Trinkwasserleitung sorgfältig gespült und mit Trinkwasser  
befüllt sein! 
Gültige und anerkannte Regeln der Technik wie z. B.  die DVGW Arbeitsblätter (speziell DVGW W 551),  
EN- (bzw. DIN, NEN) Normen, VDE- Vorschriften, die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sind mit 
zu beachten!  
Bitte beachten Sie die länderspezifische Regeln und Vorgaben.

Eine richtig eingestellte Sanitärzirkulation hinsichtlich Dauer und Temperatur, sorgt für verminderte 
Wärmeverluste und spart dadurch Energie.

 
TWZ-Impuls/Überwachung: 
Die Sanitärzirkulation wartet auf eine Trinkwarmwasserzapfung! Sobald eine Zapfung erkannt wurde, 
wird die Sanitärzirkulationspumpe eingeschaltet. Nach Zapfende beginnt der Nachlauf von 60 Minuten. 
Sobald während dem Nachlauf eine neue Zapfung beginnt, wird die Nachlaufzeit zurückgesetzt! 
Wenn die Ruhezeit der Sanitärzirkulation innerhalb von 24 Stunden mehr als 8 Stunden beträgt, dann 
wird die Sanitärzirkulation für die restliche Zeit eingeschaltet!

 
Thermische Desinfektion: 
Die Trinkwarmwasserleitung und Sanitärzirkulationsleitung kann bei verbauter 
Sanitärzirkulationspumpe thermisch desinfiziert werden. Um einer Verbrühungsgefahr vorbeugen zu 
können, muss u.a. eine thermische Desinfektion manuell gestartet werden (z.B. über den Service-Mode 
in der App). Nach Aktivierung der Funktion startet die TWZ-Pumpe und das Regelventil schaltet so, dass 
die max. Wärme des primären Kreises zur TWW-Erwärmung zur Verfügung steht.

Eine maximale Laufzeit und Haltezeitzeit sollten dabei anlagenspezifisch eingestellt werden. Die 
Wärmequelle muss ausreichend Wärmeenergie zur Verfügung stellen können.

Achtung! Es besteht Verbrühungsgefahr nach und während der Desinfektionsfunktion an den 
Zapfstellen.

Zum Abbruch der Desinfektionsfunktion kann folgendes führen:
	- Überschreitung der max. Laufzeit
	- nach drei Fehlversuchen (wenn innerhalb von 10 min die Solltemp. nicht erreicht wurde)
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Nach Erreichen der Haltezeit oder Ausschalten über die App wird die Desinfektionsfunktion beendet, die 
TWZ-Pumpe ausgeschaltet und der normale Regelbetrieb automatisch wieder aufgenommen.

Haltezeit:
	- In diesem Zeitraum muss für eine erfolgreich durchgeführte Desinfektion die eingestellte 

Desinfektionstemperatur gehalten werden. Die Temperatur wird am gemeinsamen Kaltwasserfühler 
gemessen. Wird der gemessene Temperaturwert innerhalb der Haltezeit unterschritten, dann wird der 
Zähler zurückgesetzt und es beginnt von vorne die Zeit zu zählen. Sobald die Desinfektionstemperatur 
für die Dauer gehalten wurde, wird die Desinfektionsfunktion beendet.

Maximale Laufzeit:
	- Die maximale Laufzeit ist die gesamte Laufzeit der Funktion. Wenn nicht innerhalb dieser maximalen 

Dauer der Sollwert für die eingestellte Haltezeit gehalten wurde, dann wird ein Alarm ausgegeben. 
Wenn die Desinfektionstemperatur für die Haltedauer gehalten wurde, wird die Desinfektionsfunktion 
vor Beendigung der maximalen Laufzeit beendet.

	- Nach 3 erfolglosen Versuchen bricht der Desinfektionsmodus ab.
	- Werkseinstellung: 60 Minuten, Einstellbereich (1 Minuten Takt)

Intervallzeit:
	- Einstellung der Intervallzeit
	- Im eingestellten Zeitraum wird T.Warmwasser beobachtet. Wird der Sollwert der Desinfektion für die 

eingestellte Haltezeit nicht gehalten, wird die Funktion gestartet!

Temperaturen und Zeiten können über Datenlogger aufgezeichnet werden.

Achtung! Da Temperatur bis 80°C auf TW-Seite möglich, sind folgende 
Verbrühungsschutzfunktionen vorhanden:

	- Wenn während einer thermischen Desinfektion eine TWW-Zapfung erkannt wird (über 
Durchflusssensor) dann schließt das Regelventil die Primärseite zum Wärmeübertrager und schaltet 
die TWZ-Pumpe ab.

Regelparameter (z.B. über App einstellbar):

zur Thermischen Desinfektion 
 
Wert Einstellbereich Werkseinst. Bemerkungen Parameter

Modus 1-aktiv 
0-inaktiv

Wert= 0 Nur über Service Mode erreichbar

Thermische 
Desinfektion 
Sollwert

70…80°C 
(Rücklauf)

70°C Einstellung der Desinfektionstemperatur 
(Sicherstellung, dass im gesamten Netz 
70°C anliegen

Haltezeit 
Desinfektion

3…60 min 15 min Modus off nach Erreichen der Haltezeit

Max. Laufzeit 3…60 min 60 min Fehler Modus, Fehlversuche =>3
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zur Trinkwarmwasserzirkulation 

Trink-Warmwassersollwert 
(Zirkulation)

20…65°C 60°C Einstellung der 
Trinkwassertemperatur:
geregelt auf T5 bis T4 > 5K 
Sollwert oder

geregelt auf T4 und T5 darf 
nicht <5K T4 -> Fehlermeldung 
(z.B. siehe DVGW AB W-551, 
bzw. enstpr. nationale 
Vorgaben)

T5 
oder 
T4

Zeitprogramm mit Zeitfenster 3 An- und 3 Ausschaltzeiten 
je Tag, für jeden Tag einzeln 
einstellbar

Nachlaufzeit (Impuls/ 
Überwachung)

0…60 min 3 min In Regler einstellbar (in App 
als 3 min voreingestellt)

Externer Schalteingang 1-aktiv
0-inaktiv

Wert= 0

Zusätzlich: Sanitärzirkulation mit  
konformer Ausführung*
*länderspezifisch

1-aktiv
0-inaktiv

Wert= 0

Info: Der Sollwert für die Trinkwarmwassertemperatur ist auch der Sollwert der 
Sanitärzirkulationstemperatur!  
 
Achtung: Nach einer Trinkwarmwasserzapfung wird die Sanitärzirkulation für 20 Sekunden 
ausgeschaltet!

Wenn die maximale WW-Temperatur von 75°C überschritten wurde, wird eine Meldung ausgegeben und 
die Sanitärzirkulationspumpe wird ausgeschaltet!

Die Einstellwerte zur Sanitärzirkulation müssen den Richtlinien des jeweiligen Landes (z.B. in 
Deutschland den Arbeitsblättern des DVGW, bzw. in den Niederlanden den KIWA Arbeitsblättern 
und Richtlinien) entsprechen!
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10.6	 Fehler-Code Liste und mögliche Fehlerbehebungen
Schweregrad Code Beschreibung Lösungsansätze

M
od

ul
 „

Se
ns

or
en

“

Fehler

66 Sensorwert für Primärvorlauftemperatur nicht verfügbar
130 DHW-Primärvorlauftemperatursensor nicht verfügbar
194 Primärvorlauftemperatursensor für Raumheizung nicht verfügbar
258 DHW-Temperatursensor nicht verfügbar a)
322 BCW-Temperatursensor nicht verfügbar
386 SH-Vorlauftemperatur nicht verfügbar
450 SH-Rücklauftemperatur nicht verfügbar
514 Vorlauftemperatur für Kühlung nicht verfügbar
578 Onboarding-Temperatursensor nicht verfügbar
642 Außentemperatursensor nicht verfügbar b)
706 Primärvorlauftemperatur für Kühlung nicht verfügbar a)
770 Raumthermostateingabe nicht verfügbar c)
834 Sensor für absoluten Druck nicht verfügbar d)
898 Differenzdrucksensor nicht verfügbar d)
962 Durchflusssensor 1 nicht verfügbar h)
1026 Außenbedarf für SH nicht verfügbar g)
1090 Außenbedarf für DHW-Zirkulation nicht verfügbar g)
1154 Außenbedarf für DHW-Zirkulation nicht verfügbar g)
1218 Außenbedarf für DHW-Zirkulation nicht verfügbar g)
1282 PWM Pumpe 1 Feedbackeingabe nicht verfügbar e)
1346 PWM Pumpe 2 Feedbackeingabe nicht verfügbar e)

1410 Durchflusssensor von SMV1-Stellantrieb nicht verfügbar h)

1474 Durchflusssensor von SMV2-Stellantrieb nicht verfügbar h)
1538 SMV1-Position konnte vom Motorantrieb nicht abgelesen werden
1602 SMV2-Position konnte vom Motorantrieb nicht abgelesen werden
1666 Stromnetzdetektion 1 nicht verfügbar f)
1730 Stromnetzdetektion 2 nicht verfügbar f)
1794 Mischventil-Feedback nicht verfügbar i)

1858 Netzstrom 24 V nicht verfügbar k)
1922 Batteriestromfühlung nicht verfügbar k)
1986 5 V-Stromfühlung nicht verfügbar k)

M
od

ul
 „

St
el

la
nt

rie
be

“

Warnung

67 Kontrolle Relais 1, Fehler.
131 Kontrolle Relais 2, Fehler.
195 Kontrolle Relais 3.1, Fehler.
259 Kontrolle Relais 3.2, Fehler.
323 Kontrolle Relais 4.1, Fehler
387 Kontrolle Relais 4,2, Fehler.
451 Kontrolle Batterieschalter, Fehler.
515 Kontrolle PWM 1, Fehler.
579 Kontrolle Schrittmotorventil 1, Fehler.
643 Kontrolle PWM 2, Fehler.
707 Kontrolle Schrittmotorventil 2, Fehler.
771 Kontrolle Mischventil, Fehler.
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M
od

ul
 „

Al
go

rit
hm

en
“

Warnung

70 SH-Durchflusstemperatur ist unter dem Frostschutz-Einstellwert

134 DHW-Erzeugungsregler hat den DHW-Einstellwert + 5K erreicht. 
DHW-Regler wurde zurückgesetzt.

SMV kann einen Fehler 
haben 
Primärdifferential-
druck ist zu hoch 
Durchflusssensor 
misst event. falschen 
Durchfluss

Information 198 Algorithmus für thermische Desinfektion wurde gestartet

Fehler 262 Algorithmus für thermische Desinfektion wurde durch Entnahme 
unterbrochen

Warnung

326 Algorithmus für thermische Desinfektion erfolgreich beendet

390 Durchflusstemperatur für SH 1 hat den Einstellwert für 
SH-Schutztemperatur erreicht

SMV kann einen Fehler 
haben

454 Absoluter Drucksensor für SH 1 liegt unter dem Einstellwert für 
Drucksicherheit

Leckage im SH1-
Kreislauf

518

Nicht verwendet
582
646
710

Information 774
KickPumpe läuft gerade. Alle installierten Pumpen, die in den 
letzten 24 Stunden nicht gelaufen sind, werden mit Strom 
versorgt.

Fehler 838 SH-Rücklauftemperatur hat (einen Wert über dem) RTL-Einstell-
wert erreicht

Information
902 Estrichfunktion wurde gestartet oder nach Stromausfall wieder 

aufgenommen
966 Estrichfunktion wurde vom Benutzer abgebrochen.
1030 Estrichfunktion wurde beendet.

Warnung

1094 Höchstanzahl an Versuchen für TDF erreicht ODER Höchstzeit 
zum Ausführen von TDF überschritten

Primärnetztempera-
tur, Durchfluss und 
Strom für die Wärme-
quelle überprüfen

1158 Primärnetztemperatur zu hoch. Nach drei Ansätzen zum Errei-
chen des Kühltemperatureinstellwertes + 5K aktiv

Primärnetztempe-
ratur, Durchfluss 
und Strom für die 
Kühlungsquelle über-
prüfen

Information
1222 Automatisches Starten von ALM
1286 ALM wurde erfolgreich beendet

Warnung 1350 ALM mit Fehler beendet

Primärnetztempera-
tur, Durchfluss und 
Strom für die Wärme-
quelle überprüfen

M
od

ul
 

„A
kt

ua
lis

ie
ru

ng
“

Information
71 Erste Seite wurde geschrieben (Aktualisierung wurde gestartet)

135 Überprüfung der Aktualisierungsdaten war erfolgreich. Regler mit 
neuer Firmware neu gestartet

Fehler 199 Überprüfung der Aktualisierungsdaten ist fehlgeschlagen. Regler 
mit neuer Firmware wird nicht neu gestartet

*Hinweis zu Pulsweitenmodulation PWM: nicht in allen Ländern vorhanden
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Lösung für Sensoren
Hardware Software

a) Temperatur

	• Sensor ist beschädigt (Cross-Test) 
-	Mit demselben Regler einen anderen Stecker 
ausprobieren. 
-	Den Sensor mit einem anderen Stecker, 
für den ein Temperaturwert verfügbar ist, 
ausprobieren.

	• Sensorkabel ist beschädigt (Cross-Test) 
-	Kabel auf Knicke überprüfen 

	• Sensorstecker beschädigt oder nicht richtig 
gecrimpt (Cross-Test) oder Crimpkontakte 
überprüfen 

	• Hardwareregler ist beschädigt 
-	Reglerhardware muss ausgetauscht werden

	• Sensorabgleich falsch 
-	Sensorabgleich überprüfen 
(Werkskundendienst kontaktieren)

	• Unbekanntes Softwareproblem 
-	Kommunikation überprüfen (HFC-
Protokoll) 
-	Virtuelle Adresse, Rahmenlänge gegen 
Datentyplänge usw.

b) Außentemperatur
	• Richtiger Außentemperatursensor? (NTC 

10kOhm) 
	• Wie Temperatursensoren

c)
Raumthermostat 
für Heizungs- und 
Kühlsysteme

	• Überprüfen, ob der Thermostat kompatibel 
ist (0–10 V Ausgang, 0–5 V wird als Heizung 
interpretiert, 5–10 V wird als Kühlung 
interpretiert, Hysterese wird implementiert) 

	• Spannungen messen (Versorgung und Signal)

	• Interner Sensorabgleich

d) Absoluter Druck / 
Differenzdruck

	• Die Versorgungsspannung (5 V) am Regler 
überprüfen 

	• Die Signalspannung am Regler überprüfen 
oder Für 
-	Grundfoss-Sensoren 0,5–3,5 V

	• Die Spannung zur Druckkurve überprüfen 
(die Software gleicht standardmäßig 0,5–3,5 
V bis 0– 6 bar ab)

e) PWM-Pumpe
	• Kabelbaum überprüfen 
	• 5 V und GND messen 
	• PWM-Signal messen

	• Für die Pumpe wird das richtige 
Pumpenprofil verwendet (Solar oder 
Normal) oder Für den Regler wird 
standardmäßig das Profil Normal 
verwendet (Niedrigerer PWM -> niedrigere 
Pumpenleistung, höherer PWM -> höhere 
Pumpenleistung)

f) Netzstromdetektion

g) Außenbedarf

	• Mit einer Kabelbrücke überprüfen, ob der 
Eingang von dem Regler erkannt wird (z. B. 
die Raumheizungspumpe muss bei einem 
Kontakt ausgeschaltet sein)

	• Interner Sensorabgleich

h) Durchflusssensor 	• Versorgungsspannung (5 V) überprüfen 	• Interner Sensorabgleich

i) Schrittmotorventil-
Feedback

	• An der Hardwaretafel kann ein internes 
Hardwareproblem auftreten

	• Internes Softwareproblem (event. durch 
Abgleich), wird normalerweise behoben

j) Mischventil-Feedback 	• Spannung am Eingang messen (0–10 V) 	• Interner Sensorabgleich

k) Monitor- und 
Netzstromdetektion

	• Tafel im Hardware-Innern, somit keine 
einfache Überprüfung möglich

	• Interner Sensorabgleich
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10.7 	Aufzeichnung von Daten auf einem USB-Stick

Folgendes Kapitel beschreibt, wie Sie die Datenprotokollierung des LogoTronic HIU/ HCIU-Controllers 
auf einem USB-Stick einrichten. 

10.7.1 USB-Medium

Verwenden Sie einen USB-Stick mit maximal 32 
GB Speicherkapazität, der als FAT32 formatiert ist. 
Stellen Sie sicher, dass keine anderen Dateien auf 
dem Medium gespeichert sind.

Der USB-Stick muss ein kleines Gehäuseformat 
haben (Gesamtlänge nicht mehr als 25 mm), 
damit die Abdeckung des Controllers auch 
montiert werden kann, wenn der USB-Stick am 
USB-Anschluss angebracht ist.

10.7.2 Vorbereitung für die Protokollierung

Die folgenden Schritte sind notwendig, um den USB-Stick zu montieren:

1. Schalten Sie den HIU/ HCIU-Controller aus 
2. Entfernen Sie die Abdeckung der LogoTronic, z.B. mit einem Torx 25-Werkzeug (5 Schrauben)

3. Stecken Sie den USB-Stick in den "USB LOG"-Anschluss

  
4. Schalten Sie den Controller ein
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10.7.3 Start die Protokollierung

Starten Sie den Vorgang, um Daten manuell auf dem USB-Stick zu protokollieren:

1. Drücken Sie die Taste -B- kurz (< 1 s)

2. LED 5  blinkt 3 Sekunden lang gelb mit einer Frequenz von 0,5 Hz, um den Beginn der Protokollierung 
zu bestätigen

3. Wenn LED 5   blinkt 3 Sekunden lang rot mit einer Frequenz von 2 Hz, liegt ein Problem mit der 
Protokollierung vor: Überprüfen Sie den USB-Stick

10.7.4 Stoppen der Protokollierung

Die Protokollierung muss manuell gestoppt werden (um alle Daten auf den USB-Stick zu leeren), bevor 
der USB-Stick von der LogoTronic entfernt werden kann:

1. Drücken Sie die Taste -A- kurz (< 1 s)

2. LED 5  leuchtet 3 Sekunden lang gelb, um das Ende der Protokollierung und des Leerens aller Daten 
auf den USB-Stick zu bestätigen

3. Wenn LED 5  blinkt 3 Sekunden lang rot mit einer Frequenz von 2 Hz, liegt ein Problem mit der 
Protokollierung vor: Überprüfen Sie den USB-Stick

Schalten Sie das Netzteil aus, bevor Sie den USB-Stick entfernen. 
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10.7.5 Wiederzusammenbau der LogoTronic

Die folgenden Schritte sind erforderlich, um den HIU/ HCIU-Controller wieder zusammenzusetzen:

1.	 Schalten Sie den HIU/ HCIU-Controller aus

2.	 Befestigen Sie die Abdeckung der LogoTronic, 
z.B. mit einem Torx 25-Werkzeug (5 
Schrauben)

3.	 Schalten Sie den Controller ein

10.7.6 Protokolldateiformat

Die unformatierten Protokollierungsdaten werden in einer Datei mit der Dateierweiterung -.CSV 
gespeichert. Es handelt sich nicht um eine kommagetrennte Datei, sondern die Datenfelder sind durch 
ein Semikolon getrennt.

10.7.6.1 Dateiname

	• Der Dateiname hat das Format "telemetry_log_sn(serialnummer)_(date)_(time)".
	• Die Seriennummer wird im Hex-Format aufgezeichnet, z.B. (0000007B) hex = (00000123) dez.
	• Das Datum hat das Format (Jahr-Monat-Tag), z.B. (2022-06-21).
	• Die Uhrzeit hat das Format (Stunde-Minute-Sekunde), z.B. (16.08.52).

10.7.6.2 Kopfzeilen

Die erste Zeile beschreibt den Datenpunkt. Die Reihenfolge der Datenpunkte kann sich mit der Firmware-
Version ändern. Die Namen der Datenpunkte sind festgelegt. Beziehen Sie sich auf den Datenpunkt nach 
Namen und nicht nach der Nummer der Zeile!

	• Die zweite Zeile gibt die Größe des eingebetteten Datenpunkts an.
	• Die dritte Zeile definiert die verwendete Einheit.
	• Die vierte Zeile definiert den Skalierungsfaktor.
	• Die Datenwerte werden in Zeile 5 und weiter unten angezeigt.
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10.7.6.3 Darstellung des Datenwerts

Alle Werte werden als ganzzahlige Zahlen aufgezeichnet und um den Skalierungsfaktor verschoben.

Am Beispiel der Spalte "Internal_Temp" ist der Datenpunkt die Innentemperatur im HIU/ HCIU-Regler 
(Internal_Temp). Der Wert wird als 16-Bit-Ganzzahlwert mit Vorzeichen auf dem Controller (eDT_S16) 
aufgezeichnet. Die Einheit des Datenpunkts ist Grad Celsius (°C) und der Skalierungsfaktor ist 100. Das 
heißt, der ursprüngliche Wert von 3505 muss durch den Skalierungsfaktor von 100 (3505 / 100 = 35,05) 
dividiert und die Einheit addiert werden.

Das Ergebnis ist 35,05 °C für die Innentemperatur.

10.7.6.4 Zustände von Algorithmen

Der Zustand eines Algorithmus wird in einem Bytewert angezeigt. Es gibt bestimmte feste Werte, die für 
alle Algorithmuszustände gelten, und sie sind:

Wert = 0 : Algorithmus ist deaktiviert (nicht Teil dieser Firmware-Kompilierung)

Wert = 1 : Algorithmus ist aus (aber aktiviert)

Wert = 3 : Algorithmus befindet sich im Fehlermodus

Ein beliebiger anderer Wert: Der Algorithmus befindet sich in einem Arbeitsmodus
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10.7.6.5 Datenpunkte

Name

Linie 1

Größe

Linie 2

Einheit

Linie 3

Skalierungs-
faktor
Linie 4

Beispiel

Zeitstempel eDT_U64 s EPOCHE 64 1651848850 = 06.05.2022 14:54:10
Internal_Temp eDT_S16 °C 100 3505 / 100 = 35,05 °C
Ext_Batt_Voltage eDT_S32 In 1000 13525 / 1000 = 13,525 V
CPU_Temperature eDT_S16 °C 100 2540 / 100 = 25,40 °C
V24DC_supply eDT_S32 In 1000 23362 / 1000 = 23,362 V

V5DC_supply eDT_S32 In 1000 4923 / 1000 = 4,923 V

SH_Ext_In eDT_U8 1 0 = SH-Bedarfseingang ist deaktiviert

DHW_CIRC_In eDT_U8 1 0 = Warmwasserumlauf-Bedarfseingang 
ist ausgeschaltet

Cooling_In eDT_U8 1 0 = Kühlbedarfseingang ist ausgeschaltet

PPU_In eDT_U8 1 0 = PPU-Bedarfseingabe ist deaktiviert

SMV1_Pos_Actual eDT_U16 Schritte 0 = SMV1 ist geschlossen
SMV2_Pos_Actual eDT_U16 Schritte 0 = SMV2 ist geschlossen
WriteStateRelRS1 eDT_U8 1 0 = R1-Ausgang ist aus
WriteStateRelRS2 eDT_U8 1 0 = R2-Ausgang ist aus
WriteStateRelRS3_1 eDT_U8 1 0 = R3_L1 Ausgabe ist aus
WriteStateRelRS3_2 eDT_U8 1 0 = R3_L2 Ausgabe ist aus
WriteStateRelRS4_1 eDT_U8 1 0 = R4_L1 Ausgabe ist aus
WriteStateRelRS4_2 eDT_U8 1 0 = R4_L2 Ausgabe ist aus
WriteStateSwitchBattery eDT_U8 1 0 = Eingang EXT_BATT ausgeschaltet ist
Controller_Status eDT_U32 1 N/A
Telemetry_Index_Counter eDT_U32 1 N/A
State_ALM eDT_U8 Zustand 1 AntiLegionellaMode-Algorithmus
State_Cool eDT_U8 Zustand 1 Kühlalgorithmus
State_DHWCirc eDT_U8 Zustand 1 Warmwasserkreislauf algorithm
State_DHW eDT_U8 Zustand 1 Warmwasser-Algorithmus

State_DHWCirc_KickPump eDT_U8 Zustand 1 Algorithmus der 
Warmwasserumwälzpumpe

State_SHC1_KickPump eDT_U8 Zustand 1 SHC1 Kick Pump Algorithmus
State_SHC2_KickPump eDT_U8 Zustand 1 SHC2 Kick Pump Algorithmus
State_Cool_KickPump eDT_U8 Zustand 1 Kühlungs-Kickpumpen-Algorithmus
State_KWM eDT_U8 Zustand 1 Algorithmus für den Warmhaltemodus
State_SHC1_
PressureSafety eDT_U8 Zustand 1 SHC1-Drucksicherheitsalgorithmus

State_SHC2_
PressureSafety eDT_U8 Zustand 1 SHC2-Drucksicherheitsalgorithmus

tate_Cool_PressureSafety eDT_U8 Zustand 1 Kühldruck-Sicherheitsalgorithmus
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State_RTL eDT_U8 
Bundesland 1 Return Temperature Limiter-Algorithmus

State_SHC1 eDT_U8 Zustand 1 Space Heating Circuit 1 Algorithmus
State_SHC2 eDT_U8 Zustand 1 Space Heating Circuit 2 Algorithmus
State_SHC1_
ScreedFunction eDT_U8 Zustand 1 SHC1-Estrichfunktionsalgorithmus

State_SHC2_
ScreedFunction eDT_U8 Zustand 1 SHC2-Estrichfunktionsalgorithmus

State_TDF eDT_U8 Zustand 1 Algorithmus der thermischen 
Desinfektion

State_SHC1_
TemperatureSafety eDT_U8 Zustand 1 SHC1 Temperatursicherheitsalgorithmus

State_SHC2_
TemperatureSafety eDT_U8 Zustand 1 SHC2 Temperatursicherheitsalgorithmus

State_Cool_
TemperatureSafety eDT_U8 Zustand 1 Kühltemperatur Sicherheitsalgorithmus

State_FrostProtection eDT_U8 Zustand 1 Frostschutz-Algorithmus
DHWController_Power eDT_U32 Zustand 1 Aktuelle Warmwasserleistungsabgabe
DHW_Temp eDT_S16 °C 100 3660 / 100 = 36,6 °C
DHW_FlowSensor eDT_U32 l/min 60.000 180000 / 60000 = 3 l/min
BCW_Temp eDT_S16 °C 100 1010 / 100 = 10,1 °C
PWM1_FB eDT_U8 % 1 45 / 1 = 45%
PWM1_Output eDT_U8 % 55 / 1 = 55%
SMV1_position eDT_U16 Schritte 1
SMV1_position_percent eDT_U16 % 1 34 / 1 = 34%
Prim_FlowTemp eDT_U16 °C 100
Prim_RtrnTemp_DHW eDT_S16 °C 100
Prim_RtrnTemp_SH eDT_S16 °C 100
Prim_dp eDT_U16 mBar 1 65535 = nicht verbunden
SH_FlowTemp eDT_S16 °C 100
SH_RtrnTemp eDT_S16 °C 100
SH_static_p eDT_U16 mBar 1 65535 = nicht verbunden
PWM2_FB eDT_U8 % 1
Outside_Temp eDT_S16 °C 100

Mix_Valve_Feedback_
voltage eDT_S32 Mv 1000

5432000 / 1000 = 5432mV
2147483.647mV = nicht angeschlossen 
(max. Wert)

PWM2_Output eDT_U8 % 1
SMV2_position eDT_U16 Schritte 1
SMV2_position_percent eDT_U16 % 1
Cool_PF_Temp eDT_S16 °C 100
Room_Stat_Heat_Cool eDT_U16 Mv 1000
Cool_FlowTemp eDT_S16 °C 100
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MainPower
SupplyMonitor1 eDT_U8 1 Netzanschluss

0 = aus, 1 = ein

MainPower 
SupplyMonitor2 eDT_U8 1 Sicherung F2 Netzstrom

0 = aus, 1 = ein
ModBus_TempOutdoor °C 100

Consecutive_TempOutdoor °C 100

ModBus_Demand_Heating eDT_U8 1 0 = aus, 1 = ein
ModBus_Demand_Cooling eDT_U8 1 0 = aus, 1 = ein

Consecutive_HC_Demand eDT_U16 1 Aktueller Wärmebedarfszustand: 0 = aus, 
1 = Heizen, 2 = Kühlen

*Hinweis zu Pulsweitenmodulation PWM: nicht in allen Ländern vorhanden
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